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GASTBEITRAG

Aufgaben

Die Sicherheit und die Schaf-
fung bester Bedingungen für

Menschen im Ruhestand gehört
für mich zu den größten Zu-
kunftsaufgaben. Wir reagieren
rechtzeitig auf die demografische
Entwicklung und richten für 35
Millionen Euro die kommunale
Altenpflege neu aus. An zwei
Standorten – Biebrich und Dotz-
heim – schaffen wir 330 Pflege-
plätze und 95 Wohneinheiten. Die
spezielle Behandlung sehr alter
Menschen mit vielfältigen Krank-
heitsbildern steht dabei ebenso
im Mittelpunkt wie Spezialpflege
und die Berücksichtigung der Be-
lange von Menschen mit Migrati-
onshintergrund. Weitere Pro-
gramme zielen darauf ab, es alten
Menschen durch entsprechende
Hilfestellung zu ermöglichen, so
lange es geht in ihren eigenen vier
Wänden zu bleiben.

Mich erfüllt es mit großer Freu-
de, dass Wiesbaden weltweit die
erste Stadt sein wird, die sich So-
cial Business City nennen darf.
Nach dem Beispiel des Friedens-
nobelpreisträgers Professor Yu-
nus wollen wir Menschen in unse-
rer Stadt durch die Vergabe von
Kleinkrediten helfen, wieder aktiv
am gesellschaftlichen Leben teil-
zunehmen und ihre eigenverant-
wortliche Unabhängigkeit för-
dern. Dazu gehört auch die Unter-
stützung und Förderung junger
Talente.

Wiesbaden steht gut da, die
Menschen zieht es in unsere Stadt
– zum Einkaufen, zum Besuch der
beliebten Straßenfeste und Märk-
te und zu hochwertigen kulturel-
len Veranstaltungen. Wir achten
auf unser historisches Erbe. Als
überschaubare Großstadt gelingt
es uns, erfolgreich zu sein und bei
Bewertungen deutscher Städte
Spitzenpositionen einzunehmen,
und trotzdem auch die Belange
des Einzelnen im Blick zu haben.

Oberbürger-

meister Helmut

Müller (CDU)

schaut auf
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KRIPPENSPIEL Am Heiligen Abend sind et-
wa 1000 Besucher in die Ringkirche gekom-
men. Der Kinderprojektchor gestaltete das
musikalische Krippenspiel „. . . und nicht in
Dir“, das Pfarrer Ralf-Andreas Gmelin und
Kantor Hans Kielblock gemeinsam geschrie-

ben haben. Mehr als 40 Kinder spielten bei der
Uraufführung mit. Zum zehnten Mal hat Pfar-
rer Gmelin (52) das Krippenspiel eingeübt, das
immer ungewöhnlich viele Zuschauer anlockt.
In diesem Jahr wurde ein Gemeindelied ge-
sungen, das einzige Lied, das Johann Sebasti-

an Bach komponiert hat auf einen mystischen
Text von Paul Gerhardt. Ungewöhnlich war
laut Gmelin auch eine Adaption einer mittelal-
terlichen Weihnachtsweise der Hildegard von
Bingen mit einem original gregorianischen
Abschnitt. rmu M.MÜLLER

Mit Erfolg Unkraut zupfen
Projekt für Behinderte und Langzeitarbeitslose geht weiter

Von Ralf Munser

Für Langzeitarbeitslose ist es
schwer, eine feste Stelle zu be-

kommen. Noch schwieriger ist es
für Behinderte. Vor drei Jahren
hat die Stadt daher ihr Beschäfti-
gungsprogramm „Zusammenar-
beit mit Integrationsfirmen“
exakt für diese Zielgruppe gestar-
tet. Zwölf zum Teil schwerbehin-
derte Langzeitarbeitslose haben
einen auf zwei Jahre befristeten,
sozialversicherungspflichtigen
Arbeitsplatz erhalten. Vorwie-
gend gehen sie dabei den Mitar-
beitern für Grünflächen in den

städtischen Parks und auf Fried-
höfen zur Hand.

Seit kurzem ist die zweite
Gruppe des Projektes „Friedhofs-
team“ unterwegs. Auch die neuen
Mitarbeiter sind schon lange ohne
Arbeit und wegen ihrer Behinde-
rungen bei der Suche nach einer
neuen Stelle stark eingeschränkt.
Für sie werden laut Stadtverwal-
tung zusätzliche Beschäftigungs-
möglichkeiten geschaffen, die ei-
ne Chance auf eine dauerhafte Be-
schäftigung eröffnen sollen. Für
Viele sei diese Beschäftigung die
erste berufliche Station in ihrem
Arbeitsleben. „Die Teilnehmer des

Projektes werden zusätzlich qua-
lifiziert und haben damit deutlich
mehr Chancen, eine feste Stelle zu
finden. Neben den praktischen
Fertigkeiten der Arbeit verbessern
sie insbesondere Qualifikationen,
die Voraussetzung für eine Inte-
gration in den Arbeitsmarkt dar-
stellen“, sagt Stadtrat Detlev Ben-
del (CDU).

Das Friedhofsteam pflegt und
reinigt auch die rund 150 Paten-
gräber auf dem Nord- und Süd-
friedhof sowie auf dem Friedhof
Biebrich und bepflanzt sie. Die
Grabsteine werden durch das
Team gesäubert. Außerdem pfle-

gen und reinigen sie freie Grabflä-
chen, deren Nutzungsrechte ab-
gelaufen sind, und entfernen Grä-
ber und Wege vom Laub.

Die erste Gruppe hat ihr Pro-
jekt abgeschlossen. Noch vor En-
de konnten zwei von sechs Teil-
nehmern in sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitsverhältnisse in
einem Hausmeisterservice und
bei einem Fliesenleger vermittelt
werden. Ein Teilnehmer baut sei-
ne bisherigen Kenntnisse in einem
Praktikum weiter aus und für ei-
nen Absolventen wird über die
DBS über eine Vermittlung als Re-
galeinräumer verhandelt.

Knifflige Mathe-Aufgaben im Advent
Viele Teilnehmer machen beim Quiz von Friedrich-List-Schule und Frankfurter Rundschau mit

Viel Arbeit haben die Wichtel
um Pinki und Grampi bei den

Vorbereitungen für das Weih-
nachtsfest wieder gehabt. Gleich
am ersten Tag blockierte eine Tan-
ne den Eingang zur großen Halle,
in der sie arbeiten mussten. Und
viele Aufgaben mussten die Wich-
tel lösen, damit alles bis zum Fest
rechtzeitig fertig wird: Wie viele
Lebkuchen können sie aus einer
bestimmten Menge Teig backen,
wie können Schokoladenwürfel
größer gemacht werden und wie
viel Futter brauchen die Rentiere?
Aber zum Schluss hat ja zum
Glück noch alles geklappt.

Ausgedacht haben sich die Auf-
gaben und die Geschichte über
die Vorbereitungen des Weih-
nachtsfestes für den gemeinsa-
men Mathematik-Adventskalen-
der der Friedrich-List-Schule und

der Frankfurter Rundschau acht
Schüler des Mathematik-Leis-
tungskurses der 12. Jahrgangs-
stufe in der Schule und ihre Lehre-
rin Lisa Quasnitschka.

Mehr als 100 Teilnehmer
machten durchgehend von An-
fang bis zum Ende im Internet
mit. Mehr als 100 der Teilnehmer
kamen aus Wiesbaden. Am wei-
testen entfernt wohnten Teilneh-
mer aus Isny, Obertraubling und
Tremsbüttel. Insgesamt 24 Teil-
nehmer beantworteten alle Fra-

gen richtig. Im Durchschnitt wur-
den die Fragen fast immer zu 90
Prozent richtig beantwortet. Am
schwierigsten fanden die Teilneh-
mer offensichtlich die Frage vom
14. Dezember, bei der der Außen-
durchmesser einer Hohlkugel be-
rechnet werden sollte – nur knapp
über 50 Prozent kamen auf die
richtige Antwort.

„Mathe, so unterhaltsam ver-
packt“, äußerte sich ein Teilneh-
mer im Forum über den unge-
wöhnlichen Adventskalender.
„Viele Leute haben sich lobend
über den Kalender geäußert und
sich gefreut“, sagte Alina Jilg vom
Organisationsteam. Im nächsten
Jahr wollen die Schüler ein eige-
nes Forum nur für den Kalender
einrichten und weitere Verbesse-
rungen für das Online-Rechnen
einführen. rmu

Alina Jilg (18)
vom Organisa-
tionsteam hat
gestern die Ge-
winner gezo-
gen. R. OESER

GEWINNER
Unter den 24 Teilnehmern, die alle
Fragen richtig beantwortet haben, hat
die FR-Redaktion gestern gemeinsam
mit Glücksfee Alina Jilg die Preise verlost:
Zwei Eintrittskarten für ein Konzert von
James Blunt bekommt Norbert Krause,
zwei Karten für ein Lena-Konzert gehen
an Karsten Auen, zwei Karten für einen
Auftritt von Rainald Grebe bekommt Fa-
bian Kreppel, und zwei Karten für die
Harlem Globetrotters gehen an Annkat-
rin Söhngen. Ein Kochbuch erhält Gregor
Krause. Kalender erhalten Holger Bahr,
Sebastian Reese und Nils Bock.

Am Klassenwettbewerb, der zum ers-
ten Mal veranstaltet wurde, nahmen le-
diglich drei Klassen teil. Es gewann die
Klasse LK 13/5 der Friedrich-List-Schule.
Die Klasse gewinnt einen Besuch im Ma-
thematikum in Gießen. rmu

NACHRICHTEN

Dachstuhl
brennt
Am Freitagvormittag hat im Bis-
marckring / Ecke Bertramstraße
eine Dachgeschosswohnung ge-
brannt. Nach Angaben der Feuer-
wehr entstand ein Schaden von
rund 50 000 Euro. Die Brandursa-
che ist bislang noch nicht geklärt.
Verletzt wurde niemand. rmu

Zwei Maskierte
überfallen Kino
Zwei maskierte Männer haben in
der Nacht zum Freitag in der In-
nenstadt eine Kino überfallen. Sie
bedrohten den Angestellten mit
einer Pistole und ließen ihn den
Tresor öffnen. Daraus erbeuteten
sie eine Geldkassette mit mehre-
ren hundert Euro und Kinogut-
scheine, wie die Polizei mitteilte.
Eine Polizeistreife konnte einen
Täter festnehmen. dpa
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